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Wie kann Mobile Jugendarbeit dazu beitragen, dass der éftentliche Raum fir FLINTA*-
Jugendliche zugdnglicher, sicherer und selbstverstandlicher nutzbar wird?
Ausgehend von den Ergebnissen der sachsenweiten FLINTA*-Befragung 2025, ihrer
Auswertung und den bereits gesammelten Praxiserfahrungen widmen wir uns in diesem
Workshop der Entwicklung eines Handlungsleittadens tir die Mobile Jugendarbeit.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Fachkratte FLINTA*-Jugendliche dabei unterstitzen
kénnen, sich den dffentlichen Raum anzueignen und ihn als Ort der Begegnung, Teilhabe
und Selbstbestimmung zu nutzen. Gemeinsam bindeln wir Erkenntnisse, diskutieren
Handlungsméglichkeiten und formulieren erste praxisnahe Emptehlungen tir den Leittaden.
Der Workshop bietet Raum fir tachlichen Austausch, gemeinsames Weiterdenken und die
Entwicklung konkreter Ansatze, die die Teilhabe von FLINTA*-Jugendlichen im &tfentlichen
Raum nachhaltig stérken.



FLINTA* im offentlichen Raum

Erarbeitung von

Handlungsempfehlungen







Was bisher geschah...

Wunsch nach , sozialerKomfortzone”-bekannte Menschen,

Freund*innen, Awareness/Sozialarbeiter*innen, Zivilcourage

Wunsch nach besserer Infrastruktur, gerechtere

Stadtplanung

Raumeinnahme von Cis-Mannern - lautes, raumgreifendes

Verhalten
Sicherheit und Schutz vor mannlicher Gewalt




Was bisher geschah...

Menschenrechte
Fachstandards
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Arbeitsphase

Einzelarbeit

Wenerreichenwirgut? Wen erreichen wir wenig? Wen erreichen wir gar nicht?

 Partner*innenarbeit

e\Narum erreichen wir sie wenig/nicht?

¢« Plenum

eGruppenarbeit

eErarbeitung Handlungsempfehlungen




Raumaneignung

1.Was verstehen wir unter ,,Raumaneignung”?
2.Was verhindert Raumaneignung?
3.Was konnen wir als MJA tun?




Feedback

1.Was nehme ich aus dem Workshop fur meine
praktische Arbeit mit?

2.\Was fehlt noch, damit daraus eine wirklich gute
Handlungsempfehlung wird?
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	Handlungsleitfaden FLINTA* und öffentlicher Raum in der Mobilen Jugendarbeit
	Wie kann Mobile Jugendarbeit dazu beitragen, dass der öffentliche Raum für FLINTA*-Jugendliche zugänglicher, sicherer und selbstverständlicher nutzbar wird?
	Ausgehend von den Ergebnissen der sachsenweiten FLINTA*-Befragung 2025, ihrer Auswertung und den bereits gesammelten Praxiserfahrungen widmen wir uns in diesem Workshop der Entwicklung eines Handlungsleitfadens für die Mobile Jugendarbeit.
	Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Fachkräfte FLINTA*-Jugendliche dabei unterstützen können, sich den öffentlichen Raum anzueignen und ihn als Ort der Begegnung, Teilhabe und Selbstbestimmung zu nutzen. Gemeinsam bündeln wir Erkenntnisse, diskutieren Handlungsmöglichkeiten und formulieren erste praxisnahe Empfehlungen für den Leitfaden.
	Der Workshop bietet Raum für fachlichen Austausch, gemeinsames Weiterdenken und die Entwicklung konkreter Ansätze, die die Teilhabe von FLINTA*-Jugendlichen im öffentlichen Raum nachhaltig stärken.
	FLINTA* im öffentlichen Raum Erarbeitung von Handlungsempfehlungen
	Was bisher geschah…
	Was bisher geschah…
	Arbeitsphase
	Einzelarbeit
	Partner*innenarbeit
	•Warum erreichen wir sie wenig/nicht?
	Plenum
	•Gruppenarbeit
	•Erarbeitung Handlungsempfehlungen

	Raumaneignung
	Feedback
	DANKE!!!!
	WeN erreichen wir gar nIcht?
	P O C
	LGBTQ

	wen erreichen
	wir  gut ?
	POC

	Wen erreichen wir weniger?
	Queerness generell
	Allys
	cis Dudes ohne heteronormatives Verhalten
	weiblich gelesene Personen ab 18 Jahren


	SÄCHSISCHES STREETWORKTREFFEN 2026
	Wohnungslose/Obdachlose Menschen
	Junge Eltern(Teile)
	Kontaktpunkte vllt. nicht gegeben
	Büro
	ÖA
	-unser blick/Brille
	soziales Netz greift zuerst
	Orte/Uhrzeiten an denen man sie antrifft
	(eher abends/früh)


	(are-Arbeit
	patriarchale Strukturen
	Wir haben kaum/keine ausgeschriebenen Mädchenangebote
	Ich bin groß und  c­is männ­lich
	internalisierter Sexismus/Patriarchat
	Nicht  klare Identifika­ti­on als  Betro­fe­ne  von
	Sexi­smus ?
	Mädchen-/ Frauen-
	gruppen

	männlich dominierte Raumaneignung
	deutlich besser in soz. Netzwerke und außerschulische Aktivitäten eingebunden ⟶ weniger draußen
	Ver­la­gerung  ius
	Private
	Betreuung
	von Geschwistern (kleineren)
	durch Elternhaus Verbot Kontakt zu mön­n­li­chen Perso­nen
	Paritätische  Team-Beset­zung  ist
	wich­tig


	SÄCHSISCHES STREETWORKTREFFEN 2026
	Queere Personen
	INTA*  /T1n*
	Vielseiten
	Merch
	Trägerzugehörigkeit
	FlintaBrille
	im Team_
	statistisch gesehen sind Jgld. mit queeren Geschlechtsidentitäten öfter von seelischen Erkrankungen betroffen (Ängste, Depressionen..)
	Verein für/von queeren Personen
	Zugehörigkeit und nicht zugehörigkeit zu einer Gruppe erschwert Zugang
	aufgrund vion diskirminierenden Gewalterfahrungen wenig Gruppen im öffetnli. Raum

	Stadteil transitraum
	wie leicht ist es für Flinta*personen eine Peer in der Hood zu finden?

	Wenn queere Menschen sichtbar sind (Codes)
	Wir legen Wert auf sensible Aussprache
	Menschen   mit Behinderung
	Haben Vllt. Begleitperson
	sehr zurückgezogene in ihrem Safer Space




	SÄCHSISCHES STREETWORKTREFFEN 2026
	handlungsanweisungen
	- niedrigschwellige Aufklärung
	- Selbstreflexion und Weiterbildung
	- auf Mitarbeiter*innenebene
	- Vorbildrolle nutzen | Modell für junge Menschen
	- Übertragung der Haltung auf alle Jugendgruppen
	• Verschiedene Familienmodelle
	aufzeigen/Geschlechterrollen
	. |Raum für Visionen, öffnen

	•ÖA | Informationsweitergabe
	Social media/Flyer
	Kooperation JA, SPFH, Familienberatung

	Weiterbildung
	sensibilisierung der Fachkräfte
	Internalisiertes  Sexismus / Patriachat/Rassismus
	Fachkräfte:
	Weiterbildungen , Reflexion, Supervision
	diverse  Teams
	Konzeption anpassen
	Fokus  schärfen/verschieben   (Angebote/Arbeitsweise  anpassen)
	Öffentlichkeitsarbeit  (Sichbarkeit spezifischer  Angebote )

	Jugendliche :
	Thematisierung, Reflexion  durch  Nachfragen  anregen
	sichtbarer  Ally-ship?  (Codes )

	Struktur des  Stadtraums
	Gemeinwesenarbeit, Jugendbeteiligung
	Stärkung  Angebotsstruktur im  Sozialraum
	Netzwerkarbeit
	Nicht klare  selbst-Identifikation als „Betroffener(r)“
	Auflärung  (auch in öffentlichkeitsarbeit / Social Media )
	Diskussionen  anhand  Popkultur (lkkimel), Alltagssituationen,...
	Spezifische  Angebote  nicht als  solche  labeln ±
	Haltung und Übertragung von Allyship


	Familien - management

	SÄCHSISCHES STREETWORKTREFFEN 2026
	-Austausch- und Begegnungsräume schaffen
	-Weiterbilden, auch mit/durch betroffene Personen
	Betroffene mit einbeziehen und deren Wünsche/Bedürfnisse erfragen
	-Reflexionsräume und Fallberatungen
	-Unsicherheiten kommunizieren
	-Alltagssprache hinterfragen
	-Betroffenen zuhören (auch nonverbal)
	-Adressat*innen in Angebotsplanung einbeziehen
	Konstante in der Erreichbarkeit
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	Wen erreichen
	Wir gut ?
	Wen erreichen
	Wir Weniger?
	Cis Jungen/Männer
	70/30
	13 bis 18 Jahre
	männl. gelesene
	Jugendgruppen

	aB 12 →
	Schüler
	Kleinere Jugendgruppen
	iin Bahnhofsnähe
	Kids aus unserem Block (räumlich sehr nah)

	Rechtsoffene  Junge Menschen / Männer
	weiblich gelesene j.M.
	17 →
	Jgdl.

	Ältere 22-26 Jahre
	Flinta* Personen/Gruppen
	feste Gruppen erreichen wir wenig
	-ältere 17+


	reine Flinta* Cliquen
	,,isolierte” Jgdl.
	Wen erreichen
	wir gar nicht?
	junge
	Familien
	20+
	neuere Migrationsgeschichte

	TIAN* gelesene j.M.
	Jugendl. mit
	körperl. Behinderungen

	Migra. Frauen
	(erwachsen)


	Gymnasiast*innen

	SÄCHSISCHES STREETWORKTREFFEN 2026
	junge Erwachsene
	17-26 Jahre
	T1N* Jugendliche/Queers
	bereits belegte Platze
	Selbst organisierbar,
	freiere & mobilere
	Freizeitgestaltung

	eigener
	Wohnraum
	unsichere Räume
	rechte Präsenz
	Snd im
	Jugendhaus
	Diskriminierungs-erfahrungen

	fehlende Gruppe
	"Menschen mit Behinderung"
	öffentl. Raum ist nicht barrierefrei

	fehlende Geduld durch  Mitmenschen
	ÖA /
	Jugendl. werden von uns im binären System gelesen


	kein  diverses
	Team
	isolierte Jugen­dliche
	räuml.Trennung

	fehlende Kanäle
	hybrides SW?
	- Regel :
	KEINE einzelnen Pers­onen
	anspre­chen
	Geflüchtete
	religiöse Gründe, patriarchale Gründe

	rechte Raumnahme

	eigene"Bubble"

	SÄCHSISCHES STREETWORKTREFFEN 2026
	FLINTA*Personen
	FLINTA*Cliquen
	Wir sind an den falschen Orten?
	andere Form/Freizeitverhalten?

	größere Hürden des Kontaktaufbaus
	Zurückhaltender
	männerdominierte Plätze

	keine Orte die zum Raum werden können
	fehlende
	Sicherheit
	weibl. Sozialisation

	andere ,,Care Arbeit”
	weniger Zeit durch verplanteren Tag

	junge Familien
	Wohnraum
	Zeitzonen MJA vs. Familie
	verrostete verkalkte Brille
	Spielplatz
	Hürde
	Subjektive Fehleinschätzung bzgl. Alter
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	religiöse Gründe
	-Teambesetzung
	-Flinta*SW/ Projekte
	-in Gesprächen auf genügend ,,Raum” achten
	-Recherche /Forschung
	fehlende Kanäle?
	hybrides SW?

	-Diskussion im Träger
	-Weiterbildungen

	-DSGVO
	-materielle, zeitliche Ressourcen bereitstellen
	-Sozialraumerkundung
	-andere zeiten
	-Forschung
	-Einkaufszentren mit bedenken
	-Routinen aufbrechen
	-Fortbewegungsmittel anpassen
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	Andere
	Verpflichtungen
	"Care-Arbeit



	•Räume nur für  j.M.
	„Ihr seid nicht eure Eltern“
	•care-arbeit gemeinsam Denken
	•Gespräche zum „Auskotzen“
	Arbeit wertschätzen
	KWG beachten!
	TIN
	unsichere Räume
	rechte Präsenz

	• Strafbares bei Bürgerpolizei melden
	• Graffiti/Sticker b. Kulturbüro melden
	-> Bei d. Stadt melden zum Entfernen
	-> Selbst übersprühen -> Eigenschutz beachten + j.M. transparent machen
	Als Fachkräfte auf Plätzen präsent sein (unser aussehen/auftreten)
	WOHNRAUM

	•„günstiger“ Wohnraum hat diskriminierende
	"Wirkung
	-> Stigmatisierung abbauen, Identität mit Wohnort schaffen
	•Community-Organizing → geringere Mieten +barrierefreies Wohnen
	-> Nachbarschaft organisieren (solidarisch)
	Fördertöpfe zum Büroausbau
	Betroffenenperspektive einholen – Wo sind eigentlich Barrieren?
	Erzählräume f. Diskriminierungssituationen schaffen
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